
Eine zielgerichtete politische Führung 
fördert die durchgängige Schichtarbeit

Vor geraumer Zeit ergriffen Genossen der Grund­
organisation des VEB Buchbindereimaschinenwerk 
in Leipzig-Südwest die Initiative und gingen dazu 
über, im Bereich Drehteile die hochproduktiven NC- 
Maschinen durchgängig in 3 Schichten, das heißt in 
der rollenden Woche, zu nutzen. Heute arbeiten im 
selben Stadtbezirk in 6 Betrieben des Maschinen­
baus Werktätige im durchgängigen 3-Schicht-Sy- 
stem an hochproduktiven Maschinen und Anlagen. 
Im Buchbindereimaschinenwerk selbst sind inzwi­
schen Werktätige in weiteren Fertigungsbereichen 
an dafür vorgesehenen Werkzeugmaschinen zur 
rollenden Woche übergegangen.
Wie wurde dieser Prozeß von der Stadtbezirkslei­
tung Leipzig-Südwest politisch geführt und gelei­
tet?
Der Kampf um eine immer bessere Auslastung der 
Grundfonds in der Industrie des Stadtbezirks ist ein 
ständiges Anliegen des Sekretariats der Stadtbe­
zirksleitung. Wir gehen davon aus, daß die effektiv­
ste Nutzung der Grundmittel durch Schichtarbeit 
erreicht wird. Dabei bilden die Betriebe des Maschi­
nenbaus, in denen hochproduktive Technik konzen­
triert ist, den Schwerpunkt.

Erfahrungen konsequent nutzen

Um hier einen entscheidenden Schritt voranzukom­
men, griff das Sekretariat das Beispiel des Buchbin­
dereimaschinenwerkes auf. Wir studierten aufmerk­
sam die Erfahrungen, die die Kommunisten der 
Grundorganisation des Betriebes, an ihrer Spitze 
der Held der Arbeit Genosse Gerd Fritzsche, bei der
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Aufgaben aus dem Plan Wissenschaft 
und Technik.
Die Arbeit mit dem Kampfprogramm 
1983 lehrte uns, daß wir dort gut vor­
ankommen, wo allen Genossen eine 
klare Orientierung für die Verwirkli­
chung unserer Beschlüsse gegeben 
wird. Bereits die Konzeption der Par­
teileitung zur Vorbereitung der Be­
richtswahlversammlung beinhaltete 
konkrete Ziele für die Kollektive, die 
es galt, auf politisch-ideologischem 
Gebiet vorzubereiten und dazu not­
wendige Standpunkte auszuprägen.
Unter den derzeitigen außenwirt­
schaftlichen Bedingungen ist es wich­
tig, ein bedeutend höheres Niveau der

Entwicklung des durchgängigen Schichtsystems 
bereits gesammelt hatten.
Diese Erfahrungen besagen, daß es vor allem dar­
auf ankommt, die Leiter, angefangen vom Betriebs­
direktor bis hin zum Meister und Brigadier, für diese 
Aufgabe zu gewinnen, weil es in erster Linie von ih­
rer Haltung, von ihrem Einsatz abhängt, wie sich die 
durchgängige Schichtarbeit in einem bzw. in meh­
reren Bereichen des Betriebes durchsetzt.
Des weiteren unterstreichen die Erfahrungen die 
Notwendigkeit einer prinzipiellen differenzierten 
und feinfühligen politisch-ideologischen Arbeit, da 
die durchgängige Schichtarbeit im Maschinenbau 
mit einer großen Umstellung verbunden ist. Über­
holte Denk- und Verhaltensweisen waren vor allem 
zu überwinden, ging es doch darum, das beste­
hende traditionelle Arbeitsregime von Grund auf zu 
verändern.
In ihrer Überzeugungsarbeit legten die Genossen 
des Buchbindereimaschinenwerkes insbesondere 
dar, daß moderne Technologien, wie sie im Bereich 
Drehteile durch die hochproduktiven NC-Maschi­
nen verkörpert sind, die höchstmögliche Ausnut­
zung verlangen, damit die Arbeitsproduktivität an 
diesen Maschinen schneller steigt als die Waren­
produktion.
Ausgehend von den Erfahrungen der Grundorga­
nisation des Buchbindereimaschinenwerkes, be­
schloß das Sekretariat der Stadtbezirksleitung, die 
durchgängige Schichtarbeit bzw. die Schichtarbeit 
nach dem Prinzip 15+2 (2 zusätzliche Schichten am 
Wochenende zu den 15 Schichten von Montag bis 
Freitag) in ausgewählten Bereichen weiterer 6 Be-

Leistungsfähigkeit und Effektivität als 
bisher zu erreichen.
Wir nutzen die Vorschläge, Hinweise 
und Kritiken, die in den persönlichen 
Gesprächen in Vorbereitung der Par­
teigruppenwahlen unterbreitet wur­
den, und leiteten unsere Aufgaben für 
die Gestaltung des innerparteilichen 
Lebens ab. Das Kampfprogramm für 
1984 bereiteten wir langfristig und 
gründlich vor und richteten es konse­
quent auf die Druchsetzung der öko­
nomischen Strategie.
Für alle beschlossenen Maßnahmen 
wurden Termine und Verantwortlich­
keiten festgelegt. Damit kann für die 
monatliche Mitgliederversammlung

die Abrechnung organisiert werden. 
Zum anderen bietet dieses Herange­
hen die Möglichkeit, nach der Be­
schlußfassung unverzüglich jedem 
einzelnen Parteimitglied seinen abre­
chenbaren, kontrollfähigen Parteiauf­
trag zur Verwirklichung des Kampf­
programms zu erteilen. Als richtig hat 
sich auch herausgestellt, daß die Par­
teileitung die wichtigsten Aufgaben 
gemeinsam mit den Genossen der 
BGL, der FDJ und den staatlichen Lei­
tern diskutierte.
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